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(54) Befestigungsvorrichtung für eine Leuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung (2) für eine Leuchte (1), insbesondere eine decken-
montierte Leuchte, mit einem elastischen Haltearm (6),
welcher in einer Montagestellung einen Befestigungsab-
schnitt (13) der Leuchte umgreift und welcher zum Zwe-
cke der Montage elastisch in eine Verformungshaupt-
richtung (14) verformbar ist, dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens ein elastischer Stützarm (7) vorgese-
hen ist, welcher in der Montagestellung des Haltearms
(6) derart an der Leuchte angelegt ist, dass eine Verfor-
mung des Haltearms (6) in die Verformungshauptrich-
tung (14) blockiert ist, und welcher zum Zwecke der Mon-
tage elastisch in eine Verformungshilfsrichtung (16) ver-
formbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung für eine Leuchte, insbesondere eine deckenmon-
tierte Leuchte, mit einem elastischen Haltearm, welcher
in einer Montagestellung einen Befestigungsabschnitt
der Leuchte umgreift und welcher zum Zwecke der Mon-
tage elastisch in eine Verformungshauptrichtung ver-
formbar ist.
[0002] Zum Festlegen einer Leuchte an einer Decke,
einer Trägerschiene oder einem anderen Anbauteil ist
aus der EP 2 409 077 A1 eine Befestigungsvorrichtung
mit einem elastisch verformbaren Haltearm bekannt,
welcher zum Zwecke der Montage elastisch in eine Ver-
formungshauptrichtung verformt wird und nach dem Ein-
setzen der Leuchte dieselbe jedenfalls abschnittsweise
umgreift. Insbesondere ist hierbei vorgesehen, dass zwei
gegenüberliegende elastische Haltearme auseinander
gebogen werden und dass ein Gehäuse der Leuchte zwi-
schen den Armen positioniert wird. An dem Gehäuse ist
ein hinsichtlich seiner Kontur der Geometrie der Halte-
arme angepasster Befestigungsabschnitt ausgebildet.
Insofern ergibt sich eine jedenfalls abschnittsweise flä-
chige Anlage der Haltearme an dem Gehäuse der Leuch-
te in der Montagestellung.
[0003] Aus der US 2008/310174 A1 ist eine weitere
Befestigungsvorrichtung für eine Leuchte bekannt. Auch
hier sind elastische Haltearme vorgesehen, welche ei-
nen Befestigungsabschnitt der Leuchte umgreifen und
zum Zwecke der Montage elastisch verformt werden. Der
Befestigungsabschnitt der Leuchte ist hierbei im Wesent-
lichen kreisförmig ausgebildet.
[0004] Jeweils ist das Einsetzen der Leuchte in die Be-
festigungsvorrichtung einfach und schnell möglich. Ab-
hängig von der Einbausituation und insbesondere den
Materialien inhärenten elastischen Rückstellkräften der
Haltearme kann die Leuchte in gleichermaßen einfacher
Weise aus der Befestigungsvorrichtung entnommen
werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Befestigungsvorrichtung für eine Leuchte derart weiter-
zubilden, dass die Leuchte gegen eine unbeabsichtigte
Entnahme aus der Befestigungsvorrichtung gesichert ist.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein elastischer
Stützarm vorgesehen ist, welcher in der Montagestellung
des Haltearms derart an der Leuchte angelegt ist, dass
eine Verformung des Haltearms in die Verformungs-
hauptrichtung blockiert ist, und welcher zum Zwecke der
Montage elastisch in eine Verformungshilfsrichtung ver-
formbar ist.
[0007] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass eine elastische Verformung der Haltearme in
der Montagestellung nicht in einfacher Weise möglich
ist. Demzufolge kann die Leuchte nicht aus der Befesti-
gungsvorrichtung entnommen werden. Vielmehr wird die
elastische Verformung der Haltearme durch das Vorse-

hen der ebenfalls elastisch verformbaren Stützarme blo-
ckiert. Den Stützarmen kommt insofern eine Sicherungs-
funktion zu. Sie legen sich in der Montagestellung an
einen Stützabschnitt der Leuchte an und wirken der elas-
tischen Verformung der Haltearme in die Verformungs-
hauptrichtung entgegen.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung erfolgt die Anlage der Stützarme an den Stütz-
abschnitt selbsthaltend. Insbesondere ist die selbsthal-
tende Befestigung derart gestaltet, dass die Stützarme
durch die Gewichtskraft der Leuchte beziehungsweise
eine elastische Rückstellkraft der Haltearme an den
Stützabschnitt angedrückt sind. Vorteilhaft verbessert
sich hierdurch die Festlegung der Leuchte in der Befes-
tigungsvorrichtung weiter. Beispielsweise kann ein Kon-
taktbereich der Stützarme derart geformt und an die Ge-
ometrie des Stützabschnitts der Leuchte angepasst sein,
dass sich in der Kontaktzone eine Selbsthemmung aus-
bildet.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stützarm an den Haltearm angeformt beziehungsweise
ragt vom Haltearm ab. Vorteilhaft ergibt sich eine einstü-
ckige beziehungsweise kompakte Bauform für die Be-
festigungsvorrichtung. Zudem verbessert sich die Wir-
kung der Festlegung abhängig von den speziellen geo-
metrischen Verhältnissen, da beim Anformen des Stütz-
arms an den Haltearm die Verformung des Haltearms in
die Verformungshauptrichtung und die Verformung des
Stützarms in die Verformungshilfsrichtung nicht unab-
hängig voneinander erfolgen. Durch die Abhängigkeit
zwischen den Verformungsbewegungen kann insbeson-
dere einer unbeabsichtigten Entnahme der Leuchte aus
der Befestigungsvorrichtung entgegengewirkt werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass in der Montagestellung die Stützarme in
die Verformungshilfsrichtung verformt werden, um die
Blockade der elastischen Verformung der Haltearme zu
lösen und die Entnahme der Leuchte aus der Befesti-
gungsvorrichtung zu ermöglichen. Insbesondere werden
die Stützarme durch das elastische Verformen derselben
von dem Stützabschnitt der Leuchte abgehoben. Vorteil-
haft bedarf es demzufolge eine wenigstens zweistufige
bewusste Betätigung der Befestigungsvorrichtung zur
Entnahme der Leuchte. Es wird zunächst der Stützarm
in die Verformungshilfsrichtung elastisch verformt, um
die Blockade der Haltearme zu lösen. Anschließend wer-
den die Haltearme elastisch in die Verformungshaupt-
richtung verformt und die Leuchte aus der Befestigungs-
vorrichtung entnommen.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind die
Haltearme und die Stützarme in der Montagestellung in
einer an der Leuchte vorgesehenen Ausnehmung vor-
gesehen. Insbesondere können die Haltearme und die
Stützarme im Bereich der Ausnehmung so vorgesehen
sein, dass die Stützarme manuell in die Verformungs-
hilfsrichtung verformbar sind. Vorteilhaft kann die Befes-
tigungsvorrichtung durch das Vorsehen der Ausneh-
mung an der Leuchte verdeckt angeordnet sein. Das op-
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tische Erscheinungsbild der Leuchte wird dabei nicht be-
einträchtigt. Überdies bietet die Ausnehmung Schutz vor
unbeabsichtigter Betätigung der Befestigungsvorrich-
tung. Es ist vielmehr ein bewusstes Eingreifen in die Aus-
nehmung erforderlich, um den Stützarm gegen die Ver-
formungshilfsrichtung elastisch zu verformen und die
Blockade des Haltearms aufzulösen.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
wenigstens zwei Haltearme und wenigstens zwei Stütz-
arme vorgesehen. Insbesondere ist die Befestigungsvor-
richtung symmetrisch in Bezug auf eine Längsmittelach-
se ausgebildet. Vorteilhaft vereinfacht sich die Montage
durch das Vorsehen einer Symmetrie. Einer Fehlmonta-
ge wird insofern vorgebeugt.
[0013] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Die Zeichnungen dienen lediglich beispielhaft
der Klarstellung der Erfindung und haben keinen ein-
schränkenden Charakter.
[0014] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
Erfindung nachfolgend näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Montage-
situation einer Leuchte mit einer erfindungs-
gemäßen Befestigungsvorrichtung,

Fig. 2 eine erste Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Befestigungsvorrichtung in einer
perspektivischen Frontansicht,

Fig. 3 die Befestigungsvorrichtung nach Fig. 2 in der
perspektivischen Unterseitenansicht,

Fig. 4 einen ersten Montageschritt beim Einsetzen
der Leuchte in die Befestigungsvorrichtung
nach Fig. 2,

Fig. 5 einen zweiten Montageschritt beim Einsetzen
der Leuchte in die Befestigungsvorrichtung
nach Fig. 2,

Fig. 6 eine Montagestellung der Leuchte in der Be-
festigungsvorrichtung nach Fig. 2,

Fig. 7 eine perspektivische Frontansicht einer zwei-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung,

Fig. 8 eine perspektivische Unterseitenansicht der
Befestigungsvorrichtung nach Fig. 2,

Fig. 9 eine Aufsicht auf eine Stirnseite der Befesti-
gungsvorrichtung, welche an einer Montage-
schiene festgelegt ist,

Fig. 10 einen ersten Schritt zum Einsetzen der Befes-
tigungsvorrichtung in die Montageschiene,

Fig. 11 eine Unterseitenansicht der an der Schiene
festgelegten Befestigungsvorrichtung,

Fig. 12 einen ersten Montageschritt beim Ansetzen
der Leuchte an die Befestigungsvorrichtung
nach Fig. 7 und

Fig. 13 eine Montagestellung der Leuchte an der Be-
festigungsvorrichtung nach Fig. 7.

[0015] Eine Leuchte 1 nach Fig. 1 wird durch zwei er-
findungsgemäße Befestigungsvorrichtungen 2 an einen
nicht dargestellten Anbauteil, insbesondere einer Decke,
festgelegt. Hierzu werden in einem ersten Schritt die Be-
festigungsvorrichtungen 2 in einem vorbestimmten Ab-
stand zueinander an dem Anbauteil befestigt. Insbeson-
dere können hierzu nicht dargestellte Schrauben vorge-
sehen werden. Anschließend wird die Leuchte 1 in eine
Montagerichtung 3 an der Befestigungsvorrichtung 2 an-
gesetzt. An der Leuchte 1 sind hierzu zwei Ausnehmun-
gen 4 vorgesehen, welche dazu dienen, die Befesti-
gungsvorrichtung 2 ebenfalls abschnittsweise aufzuneh-
men.
[0016] Beispielsweise wird die Befestigungsvorrich-
tung 2 verwendet, um Industrieleuchten 1 an einer Decke
einer Fertigungshalle festzulegen. Beispielsweise kön-
nen Parkhausleuchten 1 in einem Parkhaus mittels der
Befestigungsvorrichtung 2 festgelegt werden.
[0017] Die erfindungsgemäße Befestigungsvorrich-
tung 2, welche in den Fig. 2 und 3 im Detail dargestellt
ist, weist einen für die Decken- beziehungsweise Wand-
montage ausgebildeten Montageabschnitt 5, zwei auf
gegenüberliegenden Seiten des Montageabschnitts 5
vorgesehene Haltearme 6 und zwei von den Haltearmen
6 endseitig abragende Stützarme 7 auf. Die Befesti-
gungsvorrichtung 2 ist insbesondere einstückig herge-
stellt, beispielsweise ist die Befestigungsvorrichtung 2
aus einem Kunststoffmaterial gefertigt. Im Bereich des
Montageabschnitts 5 ist eine Durchgangsausnehmung
8 vorgesehen. Die Durchgangsausnehmung 8 dient ins-
besondere zur Aufnahme einer nicht dargestellten
Schraube, mittels der die Befestigungsvorrichtung 2 an
der Decke beziehungsweise Wand festgelegt werden
kann. Die Haltearme 6 der Befestigungsvorrichtung 2
sind langgestreckt und schlank ausgebildet. Sie weisen
auf einander zugewandten Innenseiten 9 eine kreisbo-
genförmige Geometrie auf. Infolge der langgestreckten,
schlanken Form sind die Haltearme 6 biegeelastisch aus-
gebildet. Endseitig sind auf einer der dem Montageab-
schnitt 5 abgewandten Seite der Haltearme 6 die Stütz-
arme 7 vorgesehen. Die Stützarme 7 sind ebenfalls lang-
gestreckt und schlank ausgebildet. Die Stützarme 7 sind
wie die Haltearme 6 elastisch. Im Übergangsbereich zwi-
schen den Haltearmen 6 und den Stützarmen 7 ist ein
Übergangsradius 10 ausgebildet. Der Übergangsradius
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10 ist so bemessen, dass unzulässige Spannungen in
der Befestigungsvorrichtung 2 beim elastischen Verfor-
men der Stützarme 7 beziehungsweise der Haltearme 6
vermieden werden.
[0018] Eine elastische Verformung der Haltearme 6
wird insbesondere begünstigt, indem im Übergangsbe-
reich zwischen dem Montageabschnitt 5 und den Halte-
armen 6 zwei Aussparungen 11 ausgebildet sind. Infolge
der Aussparungen 11 verbessert sich die Elastizität der
Befestigungsvorrichtung 2, beziehungsweise die Steifig-
keit wird reduziert.
[0019] Die Befestigungseinrichtung 2 ist in Bezug auf
eine Längsmittelachse 12 symmetrisch ausgebildet. Es
besteht in Bezug auf die Längsmittelachse 12 sowohl
eine Punktsymmetrie als auch eine Flächensymmetrie
bezüglich einer durch die Längsmittelachse 12 verlau-
fenden Quermittelebene und einer durch die Längsmit-
telachse 12 verlaufenden Längsmittelebene.
[0020] Die Fig. 4 bis 6 zeigen die Montage der Leuchte
1 an der Befestigungsvorrichtung 2 sowie die Leuchte 1
in einer Montagestellung. Zum Zwecke der Montage wird
die Leuchte 1 in die Montagerichtung 3 an die Befesti-
gungsvorrichtung 2 angesetzt. Die Leuchte 1 sieht zur
Festlegung derselben an der Befestigungsvorrichtung 2
einen zylinderrohrförmigen Befestigungsabschnitt 13
vor. Beim Einsetzen der Leuchte 1 in die Befestigungs-
vorrichtung 2 werden die Haltearme 6 elastisch in eine
Verformungshauptrichtung 14 nach außen gedrückt. Zu-
dem verformen sich die Stützarme 7 beim Kontakt mit
einer Gehäuseaußenwand 15 der Leuchte 1 in eine Ver-
formungshilfsrichtung 16. Die Stützarme 7 werden hier-
bei in Richtung des Montageabschnitts 5 angehoben und
an die Haltearme 6 angenähert.
[0021] Im montierten Zustand gemäß Fig. 6 liegen die
Haltearme 6 der Befestigungsvorrichtung 2 mit den kreis-
bogenförmigen Innenseiten 9 mantelseitig an dem Be-
festigungsabschnitt 13 an. Zugleich stützen sich die
Stützarme 7 innen an der Gehäuseaußenwand 15 ab. In
einer Kontaktzone 17 ist ein an den freien Enden der
Stützarmen 7 gebildeter Kontaktbereich 18 der Stützar-
me 7 so ausgebildet, dass eine selbsthaltende Festle-
gung der Leuchte 1 in der Befestigungsvorrichtung 2 ge-
geben ist. Insbesondere werden die Stützarme 7 infolge
des Kontakts mit der Gehäuseaußenwand 15 und der
Gewichtskraft der Leuchte 1 beziehungsweise eine elas-
tische Rückstellkraft der Haltearme 6 gegen die Gehäu-
seaußenwand 15 gedrückt. Die Gehäuseaußenwand 15
definiert insofern einen Stützabschnitt 19 der Leuchte 1.
[0022] Um die Leuchte 1 aus der Befestigungsvorrich-
tung 2 zu entnehmen, reicht es nicht aus, eine Zugkraft
entgegen der Montagerichtung 3 aufzubringen. Die Zug-
kraft wirkt wie die Gewichtskraft der Leuchte 1 und ver-
stärkt insofern die Festlegung der Leuchte 1 in der Be-
festigungsvorrichtung 2. Es müssen insofern zur Demon-
tage der Leuchte 1 in einem ersten Schritt die Stützarme
7 gegen die Verformungshilfsrichtung 16 von dem Stütz-
abschnitt 19 abgehoben werden. Anschließend kann die
Leuchte 1 gegen die Montagerichtung 3 aus der Befes-

tigungsvorrichtung 2 entnommen werden. Bei der Ent-
nahme verformen sich die Haltearme 6 elastisch in die
Verformungshauptrichtung 14.
[0023] Benachbart zu dem Stützabschnitt 19, an dem
die Stützarme 7 in der Montagestellung selbsthaltend
festgelegt sind, ist an der Innenseite 9 der Gehäuseau-
ßenwand 15 ein Montageabschnitt 20 ausgebildet. Der
Montageabschnitt 20 sieht eine in Bezug zur Vertikalen
unter einem spitzen Winkel angestellte Montagefläche
vor. Eine Selbsthemmung der Stützarme 7 im Bereich
des Montageabschnitts 20 ist nicht gegeben, sodass die
Stützarme 7 mit dem Kontaktbereich 18 während der
Montage beziehungsweise Demontage der Leuchte 1
entlang des Montageabschnitts 20 geführt werden kön-
nen.
[0024] Eine zweite erfindungsgemäße Befestigungs-
vorrichtung 2 nach den Fig. 7 und 8 weist wie gehabt
einen Montageabschnitt 5 mit endseitig daran angeform-
ten Haltearmen 6 und von den Haltearmen 6 abragenden
Stützarmen 7 auf. Die Stützarme 7 sind einander zuge-
wandt und erstrecken sich jeweils in Richtung des ge-
genüberliegenden Haltearms 6. Endseitig ist an den Hal-
tearmen 6 eine rinnenförmige Aufnahmemulde 21 aus-
gebildet. Die Aufnahmemulde 21 dient zum Tragen der
Leuchte 1 beziehungsweise der Aufnahme eines Befes-
tigungsabschnitts 13 der Leuchte 1.
[0025] Die Haltearme 6 und die Stützarme 7 sind lang-
gestreckt ausgebildet und elastisch. In einem Über-
gangsbereich zwischen den Haltearmen 6 und dem Mon-
tageabschnitt 5 sind Verstärkungsrippen 22 vorgesehen,
welche konstruktiv so ausgelegt sind, dass die Elastizität
der Haltearme 6 ein gefordertes Maß erreicht.
[0026] Die Befestigungsvorrichtung 2 nach den Fig. 7
und 8 wird an einer Montageschiene 23 festgelegt. Ins-
besondere sind zusätzliche Verbindungsmittel wie
Schrauben oder dergleichen nicht erforderlich, um die
Befestigungsvorrichtung 2 an der Montageschiene 23
festzulegen. Wie in den Fig. 9 bis 11 dargestellt, sind zur
Festlegung der Befestigungsvorrichtung 2 an der Mon-
tageschiene 23 an dem Montageabschnitt 5 auf einer
den Haltearmen 6 gegenüberliegenden Seite zwei nut-
förmige Ausnehmungen 24 vorgesehen, welche die
Montageschiene 23 von außen umgreifen. Ein Ansetzen
der Befestigungsvorrichtung 2 an die Montageschiene
23 erfolgt hierbei, indem die Befestigungsvorrichtung 2
bezogen auf die Längsmittelachse 12 um einen Winkel
von zirka 30° gedreht an die Montageschiene 23 ange-
setzt und dann im Uhrzeigersinn rotiert wird. Eine Lage-
zuordnung zwischen der Montageschiene 23 und der Be-
festigungsvorrichtung 2 wird erreicht, indem ein Positi-
onsnocken 25, welcher zwischen den zwei nutförmigen
Ausnehmungen 24 vorgesehen ist, in eine Längsaus-
nehmung der Montageschiene 23 eingesetzt wird.
[0027] Nachdem die Befestigungsvorrichtung 2 an der
Montageschiene 23 festgelegt ist, kann die Leuchte 1 an
der Befestigungsvorrichtung 2 montiert werden. Die
Montagesituation sowie der montierte Zustand sind in
den Fig. 12 und 13 dargestellt. Zum Montieren der Leuch-
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te 1 werden zunächst die Haltearme 6 der Befestigungs-
vorrichtung 2 in die Verformungshauptrichtung 14 ge-
geneinander gedrückt. Die Leuchte 1 wird dann mit der
Ausnehmung 4 an die Befestigungsvorrichtung 2 ange-
setzt. Während des Ansetzens der Leuchte 1 an die Be-
festigungsvorrichtung 2 werden die Stützarme 7 durch
den Kontakt mit dem Rohrabschnitt 26 in die Verfor-
mungshilfsrichtung 16 elastisch verformt. Im montierten
Zustand liegt die Leuchte 1 mit der Gehäuseaußenwand
15 in den Aufnahmemulden 21, welche an den Haltear-
men 6 vorgesehen sind. Die Haltearme 6 legen sich von
innen an die Gehäuseaußenwand 15 an. Ein unterer, der
Aufnahmemulde 21 zugewandte Abschnitt der Gehäu-
seaußenwand 15 bildet insofern den Befestigungsab-
schnitt 13 der Leuchte 1. Zugleich stützen sich die Stütz-
arme 7 mit ihrem freien Ende an dem Rohrabschnitt 26
ab. Die Kontaktzone 17 ist hierbei unterhalb einer hori-
zontalen Mittelebene 27 des Rohrabschnitts 26 gebildet.
Demzufolge ergibt sich eine formschlüssige Anlage zwi-
schen dem Kontaktbereich 18 des Stützarms 7 und dem
Stützabschnitt 19 der Leuchte 1.
[0028] Um die Leuchte 1 aus der Befestigungsvorrich-
tung 2 zu entnehmen, müssen zunächst die Stützarme
7 in die Verformungshilfsrichtung 16 angehoben werden.
Anschließend kann die Leuchte 1 soweit angehoben wer-
den, dass der Befestigungsabschnitt 13 der Gehäuseau-
ßenwand 15 außerhalb der Aufnahmemulde 21 vorge-
sehen ist. Die Haltearme 6 können dann elastisch ge-
geneinander verformt und die Leuchte 1 gegen die Mon-
tagerichtung 3 aus der Befestigungsvorrichtung 2 ent-
nommen werden.
[0029] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen sind
durch gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Leuchte
2 Befestigungsvorrichtung
3 Montagerichtung
4 Ausnehmung
5 Montageabschnitt
6 Haltearm
7 Stützarm
8 Duchgangsausnehmung
9 Innenseite
10 Übergangsradius
11 Aussparung
12 Längsmittelachse
13 Befestigungsabschnitt
14 Verformungshauptrichtung
15 Gehäuseaußenwand
16 Verformungshilfsrichtung
17 Kontaktzone
18 Kontaktbereich
19 Stützabschnitt
20 Montageabschnitt

21 Aufnahmemulde
22 Verstärkungsrippe
23 Montageschiene
24 nutförmige Ausnehmung
25 Nocken
26 Rohrabschnitt
27 Horizontale Mittelebene

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung (2) für eine Leuchte (1), ins-
besondere eine deckenmontierte Leuchte (1), mit ei-
nem elastischen Haltearm (6), welcher in einer Mon-
tagestellung einen Befestigungsabschnitt (13) der
Leuchte (1) umgreift und welcher zum Zwecke der
Montage elastisch in eine Verformungshauptrich-
tung (14) verformbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein elastischer Stützarm (7) vor-
gesehen ist, welcher in der Montagestellung des Hal-
tearms (6) derart an der Leuchte (1) angelegt ist,
dass eine Verformung des Haltearms (6) in die Ver-
formungshauptrichtung (14) blockiert ist, und wel-
cher zum Zwecke der Montage elastisch in eine Ver-
formungshilfsrichtung (16) verformbar ist.

2. Befestigungsvorrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützarm (7) sich
in der Montagestellung derart selbsthaltend an einen
Stützabschnitt (19) der Leuchte (1) anlegt, dass der
Stützarm (7) durch die Gewichtskraft der Leuchte (1)
und/oder durch eine elastische Rückstellkraft der
Haltearme (6) an den Stützabschnitt (19) angedrückt
ist.

3. Befestigungsvorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Stützarm (7)
an dem Haltearm (6) angeformt ist und/oder von dem
Haltearm (6) abragt.

4. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zum
Entnehmen der Leuchte (1) aus der Befestigungs-
vorrichtung (2) der Stützarm (7) in die Verformungs-
hilfsrichtung (16) verformbar ist.

5. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Haltearm (6) und/oder der Stützarm (7) in eine an
der Leuchte (1) vorgesehene Ausnehmung (4) ein-
greifen.

6. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Haltearm (6) und/oder der Stützarm (7) im Bereich
der Ausnehmung (4) derart zugängig angeordnet
sind, dass der Stützarm (7) manuell in die Verfor-
mungshilfsrichtung (16) verformbar ist.
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7. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens zwei Haltearme (6) und/oder wenigstens
zwei Stützarme (7) vorgesehen sind, welche sym-
metrisch in Bezug auf eine Längsmittelachse (12)
angeordnet sind.

8. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsvorrichtung (2) einen Verbindungsab-
schnitt (5) aufweist zum Festlegen derselben an ei-
nem Anbauteil.

9. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Haltearm (6) den Befestigungsabschnitt (13) in der
Montagestellung formschlüssig umgreift.

10. Befestigungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltearme (6) kraftschlüssig an dem Befestigungs-
abschnitt (13) festgelegt sind.
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